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Kinderschutz soll besser werden: Mediziner schließen sich zusammen

Kassel, 16. Mai 2008. Am Klinikum Kassel gründet sich am 17. Mai die Arbeitsgemeinschaft Kinderschutz in der Medizin (AG KiM). Ärzten und Fachleuten aus verschiedenen Fachrichtungen wird damit erstmals bundesweit eine gemeinsame Wissens- und Informationsplattform zu diesem Thema gegeben. Damit sollen Kindesmisshandlungen rechtzeitig erkannt und die Qualität der Diagnostik, Intervention und Behandlung verbessert werden. 
"Bislang ist die Auseinandersetzung mit Kindesmisshandlungen in Deutschland unbefriedigend und im internationalen Vergleich deutlich unterentwickelt", erklärte Dr. Bernd Herrmann, Oberarzt der Kinderklinik des Klinikum Kassel und Vorstand der Deutschen Gesellschaft gegen Kindesmisshandlung und –vernachlässigung, der federführend die Gründung der AG KiM initiiert hat. "Ärzte erkennen oft nicht die Hinweise, die auf eine Misshandlung oder einen Missbrauch hindeuten. Es mangelt an einer hinreichenden Schulung auf diesem Gebiet. Sowohl im Studium als auch später in der Praxis kommt das Thema viel zu kurz", so Herrmann weiter. Die AG KiM hat sich außerdem zum Ziel gesetzt, Informationen aus bereits bestehenden Initiativen, wie etwa Kinderschutzgruppen oder ärztlichen Beratungsstellen, zusammenzuführen und Konzepte zur Prävention zu erstellen. Darüber und der wissenschaftliche Austausch und Forschung gefördert werden.

Die Gründungsveranstaltung wird von der Landesvertretung der Techniker Krankenkasse (TK) Hessen finanziell unterstützt. "Die TK nimmt den Kinderschutz sehr ernst und wir engagieren uns bereits seit Jahren auf diesem Gebiet. Wir hoffen, dass mit der AG KiM eine Organisation ins Leben gerufen wird, die in Zukunft den Kinderschutz in Deutschland deutlich voranbringt", sagte Dr. Barbara Voß, Leiterin der TK-Landesvertretung Hessen.

Hintergrund

Laut Polizeistatistik werden in Deutschland jährlich rund 17.000 Kinder Opfer sexueller Gewalt. Die Dunkelziffer liegt nach Expertenmeinung ein Vielfaches höher. Vernachlässigungen und körperliche Misshandlungen an Kindern sind noch deutlich häufiger. 
Weitere Informationen im Internet unter www.kindesmisshandlung.de.
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